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Freitag, den 13. Juni. (WÜbend-Husgabe,) 


Die Nanfiger Pritung erſcheint täglich, mit Ausnabme der Senu⸗ 
und Feſttage zweimal, am Montage nur Nachmittags 5 Uhr. — 
in der Erpetion (Gerhergaffe D und ans⸗ 


ngen werben 
wͤrte bei allen Königl. Poeſtanſtalten angeneramen, 


—— — 


7 


ihrem Ehrenmitgliede. Batagliani brachte einen Toaſt auf 


RE elo, ein Ungar, brachte das Verſprechen Garibal⸗ 


daulte er tie 40 für den ihm Less Paten in Hater 


auquet ſetzte derſelbe am 9. ſeine Reiſe unter großem Ge⸗ 
5 bis Cauobbio fort. 


wickeln. Der laiſerliche General Fürſt Lobkowitz kam um das 
Jahr 1740 nach Meſſina und ſah im Hauſe einer vornehmen 


*) Unter dieſer Ueberſchrift iſt von der Feder des rühm⸗ 
lich bekannten Reiſenden und Schriftſtellers Ludwig Auguſt 
Frankl in der Wiener „Preſſe“ eine Skizze aus Wiens Bere 
gangenheit mitgetheilt, die nicht ohne Intereſſe geleſen wer⸗ 
den wird. 


einzuſetzen ſei. Gegen die Einſetzung 


ausweiſe beträgt der Baarvorrath 96%, der Notenumlauf 
708 Millionen Rubel. Für den Bauernloskauf ſind 3% Mill. 
verausgabt. 8 f 

Raguſa, 12. Juni. Derwiſch Paſcha iſt am 10. nach 
Bilechia zurückgekehrt. Oſtrog iſt wieder von den Montene⸗ 
grinern beſetzt. 


N Deutſchland. 

+ Berlin, 12. Juni. In unjern Landtags-Angelegen- 
heiten iſt für setzt diejenige Pauſe eingetreten, welche nach dem 
beſtehenden Geſchäftsgange für eine gewiſſe Zeit immer ein⸗ 
treten muß. Die Commiſſionen des Hauſes der Abgeord⸗ 
neten ſind in voller Thätigkeit, für das Plenum liegt kein 
Material vor. Zunächſt werden das Preßgeſetz und die kleine⸗ 
ren Handelsverträge zur Berathung kommen. — Im Herren⸗ 
hauſe ſcheint eine förmliche Vertagung aller Arbeiten einge⸗ 
treten zu fein; von Commiſſtonsberathungen über die Kreis⸗ 
ordnung verlautet nichts; es ſteht dahin, ob dieſe Verzögerung, 
wie von einer Seite verſichert wird, auf einem Plane der am 
meiſten intereſſirten Partei beruht oder rein zufällig iſt. 

In den Kreiſen der Abgeordneten beginnen die Budget⸗ 
fragen die politiſche Discuſſion zu beherrſchen; das entſchei⸗ 
dende Gewicht dieſer Fragen für die gegenwärtige Lage wird 
von allen Fractionen übereinſtimmend gewürdigt. Zunächſt 
haudelt es ſich darum, ob eine beſondere Militair⸗Commiſſion 
wird angeführt, daß 
nach der mehrmaligen Durchberathung der einſchlagenden 
finanziellen Fragen Die Budget⸗Commiſſion vollkommen zur 
Erledigung der Sache ausreiche. Für die Einſetzung wird 
geltend gemacht, wenn man die Militairfrage lediglich der 
Budget⸗Commiſſion übergebe, ſo heiße das im Voraus aner⸗ 
kennen, die Militairfrage ſei der Volksvertretung gegenüber 
lediglich eine finanzielle, während ſie doch offenbar ihre ſehr 
prinzipielle Seite habe und die gesetzlichen Grundlagen unſe⸗ 
res Heerweſens nahe angehe. Daß die Militairfrage dieſes⸗ 
mal definitiv und gründlich erledigt werden müſſe, wird über⸗ 
einſtimmend anerkannt. : 

Die Frage nach dem Schluß der gegenwärtigen Seffion 
tritt allmälig deſto öfter und lebhafter auf, je weiter der 
Sommer vorrückt; die Beantwortung dieſer Frage kann jetzt 
nur als ein gewagter Verſuch bezeichnet werden; ſelbſt nach 
der günftigiten Annahme iſt an eine Erledigung der vorlie⸗ 


genden Arbeiten vor Ende nächſten Monats nicht zu denken. 


5 Berlin, 12. Juni. Heute ieder ein.) von 
einem Deiniſterdechfel die Rebe. 80 00: biele Na ax 
auch im Widerſpruch mit der Antwort des Königs ſteht, jo 
ſoll doch jo viel Wahres daran fein, daß Hr. v. Beruſtorff 
gern ſeinen Poſten in London wieder antreten will. Die 
Schwierigkeit liegt nur darin, einen paſſenden Nachfolger zu 
finden. Von den bedeutendern Männern, welche dazu geeignet 
wären, will Niemand in dieſes Miniſterium eintreten, und 
wollte man zu unſerem Miniſter des Auswärtigen einen Beamten 
nehmen, deſſen Rang der Stellung entſpraͤche, welche einige 
unſerer jetzigen Miniſter vor ihrer Erhöhung eingenommen 
haben, jo müßte man etwa einen der Altaché's oder einen 
Geſandtſchafts⸗Secretär berufen. — Die „Sternzeitung“ 
dementirt heute die auch in Ihre Zeitung übergegangene Nach⸗ 
richt des „Frankfurter Journals“, daß der Berliner Garniſon 
die Mehrzahl der hieſigen Zeitungen verboten worden ſei und 
nennt dieſelbe eine tendenziöſe Erfindung, die jeder Begrün⸗ 
dung eutbehrt. Das „Frankfurter Journal“ iſt zu ſehr als 
preußenfreundlich bekannt, um den Gedanken einer tendenziöſen 
Erfindung aufkommen zu laſſen; möglich, daß die Nachricht 
in der gemeldeten Ausdehnung unrichtig war, oder daß eine 
Verwechſelung mit einem ähulichen Befehle vorlag, über welchen 
bis jetzt die offieibſe Zeitung hartnäckiges Stillſchweigen 
beobachtet hat, und nach welchem alle Anzeigen, welche ſich 
auf mililairiſche Lieferungen, Verkäufe oder dergl. beziehen, 
nur gewiſſen „gutgeſinnten“ Blättern zukommen ſollen. In 


in Leids, Heinrich Hübner, in 


v. Jagow keine 


1882. 
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ate nehmen an: in Berl N fi aße 
er ene Gerleiinia Vogler, 
und J. Schnueberg. 


Hamburg: J. 


Betreff der Wirkung, welche ein derartiges Eutziehen der 
Annoncen hat, iſt neulich unſerer Polizei eine gute Lehre er⸗ 
theilt worden. In einer hieſigen Fabrik waren kupferne Wal⸗ 
zen geſtohlen worden, und trotz aller Bemühungen, Bekannt⸗ 
machungen an den Anſchlagſäulen u. dergl. war keine Spur 
aufzufinden. Da brachte die „Volks⸗Zeitung“ nach mehreren 
Tagen die Nachricht von dieſem Diebſtahl unter den ſonſtigen 
Stadtneuigkeiten, und am folgenden Tage war die Polizei 
durch einen Arbeiter von dem Verbleib des größten Theiles 
der geſtohlenen Walzen in Kenntniß geſetzt. 

Y Berlin, 12. Juni. Es iſt nicht zu leugnen, daß bei 
der Adreßdebatte alle Nuancen der liberalen Partei gefehlt 
haben. Die Fortſchrittsmänner durch ihre ſchlechte Disciplin, 
die Fraction Bockum durch das heſſiſche Programm, die 
Vinckiten durch ihre Sonderſtellung. Namentlich die Detail⸗ 
lirung der Wahlbeeinfluſſungen iſt als gänzlich mißlungen 
anzuſehen. Was hilft das, wenn hier der Abgeordnete 
Freſe, dort der Abgeordnete Koſch ein Steinchen aus dem 
großen herrlichen Moſaik herauszieht? Das giebt keine An⸗ 
ſchauung vom Bilde, und nur darauf kömmt es unſeres Er⸗ 
achtens an. Wir hoffen, daß Herr v. Hoverbeck fein reiches 
Material nicht in den Papierkorb geworfen und daß jetzt die 
Wahlerlaſſe und ihre Ausführung erſt recht auf die Tages⸗ 
ordnung kommen werden. Die einzig richtige Form, in der 
das geſchehen kann, iſt durch eine Unterſuchungscommiſſton, 
welche in öffentlicher Sitzung Zeugen über die einzelnen Süd 
abhört, und jo wie ein Gerichtshof die einzelnen Thatſachen 
und Ausſchreitungen conſtatirt. Damit wird Vieles zugleich 
erreicht. Einmal erhält das Land ein plaſtiſches Bild von 
den Wahlvorgängen, und die einzelnen Umſtände haben ſelbſt 
Chance auf dieſem Wege in den Palaſt zu dringen. Sodann 
übt das Haus eine werthvolle Prärogative, welche ihr die 
Verfaſſung zuſichert, und die aus Mangel an Uebung ein⸗ 
ſchläft, in einem höchſt wichtigen Falle aus. Endlich wird 
als Reſultat einer ſolchen Unterſuchung ein bedeutendes Ma⸗ 
terial gewonnen, welches für einen Geſetzesvorſchlag, betreffend 
den Schutz der Wahlen, verwerthet werden kann. Einen ſol⸗ 
chen Geſetzvorſchlag alljährlich einzubringen, und dabei immer 
und wieder auf die bisherige Praxis zurückzukommen, halten 
wir für die Pflicht der liberalen Partei. Wir wollen zwar 
auch von liberalen Miniſtern regiert werden. Beſſer aber iſt 
es, wenn die Geſetzgebung dafür ſorgt, daß die Wahlfreiheit 
des Volkes von Ber ten geſchützt welche Herr 

Macht hat. Möge das Haus ſchnell aus W 
gehen und ſich mit der Sommerhitze nicht entſchuldigen. 
Se. Mai. der König traf heute von Potsdam bier 
ein, arbeitete zunächſt mit dem Sriegsminifter v. Roon und 
den General⸗Adjutanten v. Manteuffel und v. Alvensleben 
und nahm alsdann die gewöhnlichen Vorträge und militäriſchen 
Meldungen entgegen. Mittags ertheilte Se. Mal. der König 
einige Audienzen und conferirte darauf mit den Miniſtern 
v. d. Heydt, Graf v. Bernſtorff, v. Schleinitz ze, 

— Die Abreiſe Sr. Königl. Hoheit des Kronprinzen an 
den engliſchen Hof erfolgt nach den vorläufig getroffenen 
Dispoſttionen am 1. Juli. ö 

— Der Kgl. Geſandte am Turiner Hofe, Graf Braf- 
ſier de St. Simon, wird ſich in den nächſten Tagen auf 
ſeinen Poſten zurückbegeben. : 

— Die minifterielle „Stern Zeitung“ ſchreibt? „Durch 
mehrere der hieſigen Blätter iſt in den letzten Tagen vie 
Nachricht verbreitet worden, der commandirende General des 
Garde⸗Corps habe den Officieren, Unterofficieren und Sol⸗ 
daten ſeines Befehlsbereichs das Leſen von Zeitungen, mit 
Ausnahme der „Sternzeitung“, der „Kreuzzeitung“ und des 
„Preußiſchen Voltsblatts“, unterſagt. Wenugleich für jeden 
Einſichtigen es von vorn herein keinem Zweifel unterliegen 
kann, daß dieſe Mittheilung lediglich auf einer tendenziöſen 


über we 


At 5 


Dame einen Negerknaben, der, fürſtlichen Stammes, ſieben 
Jahre alt, bei einem feindlichen Ueberfalle, in welchem ſeine 
Eltern erſchlagen wurden, geraubi, fortgeſchleppt und an einen 
Chriſten verkauft wurde. Dieſer brachte ihn nach Sicilien in 
das Haus jener Dame, die den bald darauf ſchwer erkrankten 
Knaben mit liebevoller Sorgfalt pflegen, den Geneſenen tau— 
fen und ihm den Namen Augelo Soliman beilegen ließ. Der 
ſchwarze Page, der ſich ſchon zierlich italieniſch auszudrücken 
verſtand, gefiel dem Fürſten ſo ſehr, daß er ſich ihn als Ge⸗ 
ſchenk erbat. Augelo begleitete hierauf ſeinen neuen Herrn 


auf Neiſen und in Kriege, in denen er, mitkämpfend“ ſich 


tapfer erwies. Nach dem Tode des Fürſten Lobkowitz kam 
Angelo in das Haus des Fürſten Wenzel Liechtenſtein. Angelo 
Soliman war von beſonderer temperamentvoller Lebhaftigkeit 
und geiſtiger Auffaſſungsgabe. Neben gründlichen, auch lite⸗ 
rariſchen Keuutniſſen, wußte er, mit einem trefflichen Gedächt⸗ 
niſſe begabt, ſich in ſechs Sprachen: in der italieniſchen, fran⸗ 
zoͤſiſchen, deutſcheu, englischen, lateiniſchen und böhmiſchen ges 
läufig auszudrücken. Die Geſellſchaft in Wien nahm ihn 
als einen durch Bildung Ebenbüctigen freundlich auf, er zeich⸗ 
nete ſich in ihr durch feine Sitte aus und erregte ſelbſt durch 
ſeine äußere Erſcheinung Wohlgefallen. Er war ein Mann 
von mittlerer, beinahe kleiner Statur und ſehr zart gebaut. 
Seine fein gefchnittenen Geſichtszüge glichen mehr denen eines 
Europäers, denn enen eines Negers, wie dies bei allen 
Negern des Gallaſtammes, dem Angelo angehörte, der Fall 
iſt, welche nicht der äthiopiſchen, ſondern der kaukaſiſchen Race 
angehören. Sein Haar war kurz, ziemlich dänn geſtellt und 
geträuſelt, ebenſo ſein Bart, welcher die Oberlippe und das 
Kinn umflorte, und noch im ſpäten Alter nur leicht durchgraut 


auf, er vertraute ihm ſelbſt die 


Erfindung beruht, ſo ſind wir doch von competenter Seite 
DDD t ũ u.DmPms TTT 


war. Er trug ſtets weite orientaliſche Gewänder, die weiß, 
wie ſein Turban waren und die Ebenholzſchwärze ſeines 
Antlitzes noch erhöhten. 5 | 

Bei Damen beliebt, wußte eine Wittwe v. Chriftiani, 
geborne Kellermann, fein Herz vor allen zu feſſeln. Er heira⸗ 
thete ſie und verlor damit, aus uns unbekannten Gründen, 
die Gunſt des Fürſten, der ihn aus ſeinem Hauſe verbannte 
und aus ſeinem Teſtamente ſtrich. Ein früherer glücklicher Zu⸗ 
fall wurde jetzt ſein Retter. Bei der Krönung Kaiſer Jo⸗ 
ſephs II. in Frankfurt anweſend, hatte er daſelbſt in der 
Spielbank 20,000 Fl. gewonnen, für die er ſich jetzt ein klei⸗ 
nes Haus mit einem Gärtchen in einer Vorſtadt Wiens an⸗ 
kaufte und ſehr zurückgezogen lebte. Hier widmete er ſich der 
ſorgfältigſten Erziehung ſeiner einzigen Tochter Joſephine und 
verlebte, im Umgange mit Freunden, mehrere glückliche Jahre. 
Dieſe Tochter, eine fein gebildete Mulattin, wurde ſpäter die 
Gattin des k. l. Pofrathes Freiherrn v. Feuchtersleben und 
die Mutter des öſterreichiſchen Dichters, deſſen ſeltſam ge⸗ 
formtes und gefärbtes Augeſicht wohl nicht dieſe, aber jeden⸗ 
falls eine fremdartige Ablunft merken ließ. 

Der Neffe und Erde des Fürſten Wenzel, Fürſt Franz 
Liechtenſtein, nahm Augelo nicht nur in ſeinen Palaſt wieder 
715 Erziehung ſeines Sohnes 

lois. 


Angelo Soliman ſtarb endlich, fünfundfiebenzig Jahre 
alt, in Wien. Die ſeltſamen Schickſale ſeines abenteuerlichen 
Lebens ſetzten ſich noch nach ſeinem Tode fort. Der Kalſer von 
Oeſterreich wünſchte ihn, ſeiner beſonderen Schönheit willen, 
noch nach dem Tode für fein Muſeum zu erhalten. Er ließ 
durch den Director deſſelben, den Abbe Simon v. Eberl, der, 


y erk 


noch beſonders ermächtigt, zu erklären, daß dieſelbe aller und 
jeder thatſächlichen Begründung entbehrt.“ 

* Herr v. Bismark⸗Schönhauſen iſt von Paris nach 
Berlin abgereiſt. — Die Unterhandlungen mit dem Freiherrn 
v. Schleinitz, wegen Uebernahme des Vorſitzes des Staats⸗ 
Miniſteriums — namentlich der Kronprinz ſoll ſich dafür in⸗ 
tereſſirt haben — haben zwar Statt gefunden, ſind aber erfolg⸗ 
los geblieben. 2 

— Die Fraction der Conſtitutionellen (Fract. v. Binde), 
die ſich im Café Belvedere verſammelt, beſteht aus den Abgg. 
Ambronn, v. Auerswald, Baier, Fubel, Hoffmann (Oppeln), 
v. Kathen, Kühne, Karſten, v. Laıgendorff, v. Pfuhl, Pieper, 
v. 7 697 (Striegau und Jauer), Robert- Tornow, 
v. Roſenberg, v. Saucken a v. Sänger, Dr. Schu⸗ 
bert, Sehr, v. Binde, Simſon. — Die Fraction der Conſer⸗ 
vativen beſteht aus den Abgg. Graf Bethuſy, v. Bonin (Stolp), 
v. Buſſe, v. Denzin, v. Gottberg, v. Maſſow, v. Niebelſchütz, 
Graf Strachwitz, v. Selchow, v. Arnim a — 
Keiner Fraction haben ſich bisher angeſchloſſen, die Abgg. 
v. Benda, v. Bonin (Genthin), Borſche, Calow, Caspers 

Mayen), Ellering, Fellenberg, Grabow, Grützmacher, Häger, 
inrichs, Jacob, John, Jordan, Kantrick, Kleinwächter, Krauſe 
Changer, Lorenz, Lauffer, v. Leipziger, Leue (Salzwedel), 
ympius, zur Megede, Model, Nemitz, Ottow, v. Patow, 
Reinhard, v. Rönne (Glogau), Schulze (Pyritz), Graf 
Schwerin, Söncke, Stägemann, Stubenrauch, v. Unruh (Bomſt), 
v. Vincke (Olbendorff), v. Voß. — Erledigte Mandate ſind 
augenblicklich der 3. Frankfurter (Lette), 6. Oppelner (Rygulla), 
9. Oppelner (Graf Oppersdorf) Wahlbezirk. — Zur polni⸗ 
ſchen Fraction gehören folgende 22 Abgeordnete: Barkoskiewicz, 
v. Bentkowski, nan Graf Cieszkowski, Dekowski, 
Graf Dzialinsky, v. Guttry, Janiczewski, v. Koszutzki, Libelt, 
v. Lublinski, v. Morawski, v. Niegolewski, v. Olczewski, 
Graf Plater, Pilaski, v. Pruſinowski, Reſpondek, v. Sta⸗ 
blewski, v. Thokarski, v. Zoltowski (Buck und Pleſchen). 

— Beim Abgeordnetenhauſe ſind bis jetzt gegen 400 Pe⸗ 
titionen eingegangen. 

— Der 185 eingebrachte Geſetzentwurf des Handels⸗ 
Miniſters betrifft die Aufhebung des Orts⸗Briefbeſtellgeldes. 

— Ueber die Antwort an die Adreßdeputation wird noch 
erzählt, daß ein großer Theil derſelben von dem Miniſterium 
berathen und 5 de Theben war. Die Schlußworte, von der 
Stelle an: Und da Sie einen Satz aus Meinem Programm ans 
geführt haben u. ſ. w., ſoll der König ſelbſt hinzugefügt haben. 

— [Weitere Mittheilun geu aus dem Etat für 
1863.] — Bei den Staatsverwaltungs-Ausgaben iſt, 
abgeſehen vom Kriegsminiſterium, nur a wenig gegen den 
Etat für 1862 geändert; die bedeutendſten Aenderungen be⸗ 
ſtehen in den Mehrausgaben, welche bereits geſtern nach dem 


„Vorbericht“, als zur Befriedigung ordentlicher und außer⸗ 


ordentlicher Bedürfniſſe in allen Verwaltungszweigen beſtimmt, 
aufgeführt wurden; alle dieſe Ansgaben bewegen ſich in der 
Kichtung einer auf die Förderung der materiellen Intereſſen 
bedachten Politik. Für das Cultusminiſterium ſind 44,000 
Thlr. mehr ausgeſetzt. Beim Kriegsminiſterium ſind die 
Hauptveränderungen folgende. Mehr ſind ausgeſetzt für Ge⸗ 
hälter und Löhnung der Truppen 407,000 Thlr., für Ver⸗ 
waltung und Unterhaltung der Kaſernen 51,000 Thlr., und 
für Unterhaltung der Uebungsplätze und Manöverkoſten 20,000 
Thlr.: weniger find ausgeſetzt: für Naturalverpflegung der 
Truppen 971,000 Thlr., zur Bekleidung der Armee 391,000 
Thlr., an Servis 96,000 Thlr., Für Waffen und . ition 
91,000 Thlr., an ſächlichen Verwaltungsausgaben für das 
Militair⸗Lazarethweſen 51,000 Thlr., an Penſionen 26,000 
lr.; nach Ausgleichung des Mehr und Minder bleibt eine 
inderausgabe von 1,134,000 Thlr. Für die Marine 94,000 
Thlr. mehr ausgeſetzt; davon fallen 34,000 Thlr. auf per- 
1 Ausgaben für das i p a 25,000 Thlr. auf 
das Material zur Unterhaltung der Fahrzeuge und 16,000 
Fh auf die ſächlichen Ausgaben für die Indienſthaltung der 
ahrzeuge. - 8 
ie einmaligen und außerordentlichen Ausgaben 
ſind auf 364,000 Thlr. höher veranſchlagt als im laufenden 
Jahre. Die hauptſächlichſten Mehrausgaben find: 50,000 
Thlr. zur Ablöſung von Forftfervituten, 20,000 Thlr. für 
Bauten des Domänenfiskus, 12,000 Thlr. Prämien zu 
Chauſſeebauten, 100,000 Thlr. zur Vermehrung der Telegra⸗ 
. 30,000 Thlr. für ein Telegraphendienſt⸗ 
ebäude hier. in Berlin, 63,000 Thlr. für ein Dampfſchiff 
zwiſchen Stralſund und Schweden, 70,000 Thlr. für Land⸗ 
und Waſſerbauten und öffentliche Arbeiten, 37,000 Thlr. für 
eine Lokalbahn zu Bergwerkszwecken in Oberſchleſten, im 
Ganzen beim Handelsminiſterium 400,000 Thlr.; im Juſtiz⸗ 
miniſterium 27,000 Thlr. zu Bauten und Reparaturen von 
Gerichts⸗ und Ge ängnißlocalen; im landwirthſchaften Mi⸗ 
niſterium 25,000 Thlr. zu Meliorationen und Deichbauten 
und 10,000 Thlr. zum Ankauf von Pferden für die Geſtüte; 
beim Cultusminiſterium 110,000 Thlr. für Gymnaſialgebäude, 
— eine Nationalgallerie, eine Handwerksſchule in Breslau, 
erſtärkung des Patronatsfonds, größere Kirchenbauten und 
— — TE ne nr nern tms 


als Almoſenier der Kaiſerin, ſich „Chatouilleur de Sa Ma- 
jeste PImpératrice d' Autriche“ auf ſeinen Viſitekarten 
nannte, bei der Familie anfragen. Dieſe willigte geſchmeichelt 
ein, den kaiſerlichen Wunſch zu erfüllen. Der Bildhauer Franz 
Thaller, ee Medailleur des k. k. Münz⸗ und Antiken⸗Ca⸗ 
binets, übernahm die Präparation, welche im Hofbibliotheks⸗ 
pr in einer der Wagenremiſen ausgeführt wurde. Die Leis 

ung Thaller's übetraf jede Erwartung; Geſtalt und Ge⸗ 
Atera von welchen der Bildhauer unmittelbar nach dem 

ode einen Gypsabguß genommen hatte, waren das treue 
Bild Angelo's. , 

Das Muſeum befand ſich in einem zweiten Stockwerke 
der Hofburg. Hier wurde der wohlausgeſtopfte und präpa⸗ 
rirte Angelo Soliman, der ehrenwerthe Schwiegervater eines 
1. l. fee in einem mit ſeidenen Vorhängen verſchloſſenen 
Glasſchrank 3 Nicht jede Mutter iſt ſo glücklich, 
ihrem Sohne ein ſo wohlgetroffenes Bild ſeines Großvaters 
zeigen zu können, und wie erſtaunt mag der kleine E. v. Feuch⸗ 
tersleben den kohlſſchwarzen Großvater betrachtet haben! 

Zwei Jahre päter ſendete die Königin Maria Caro⸗ 
lina von Neapel dem Kaiſer für ſein Natur⸗, Kunſt⸗ und 
Thiercabinet in zwei zierlich gearbeiteten Caſſetten eine Reihe 
von geſchnittenen und zum heil zu Ringen verarbeiteten 
Bernſteinen, die größtentheils Inſecten in ſich ein eſchloſſen 
enthielten, und eine, Sammlung merkwürdig kleiner Canchillen, 
von denen jede einzelne Art für ſich zwiſchen zwei Vergröße⸗ 
rungsgläſern eingeſchloſſen war. Gleichzeitig ſendete die Kö⸗ 
nigin ein ausgeſtopftes ſechsjähriges Negermädchen, das, zier⸗ 
lich präparirt, in ſitender Stellung ſich artig genug aus⸗ 


dergl.; beim Kriegsminiſterium zu Feſtungsbauten und ge⸗ 
zogenen Geſchützen 154,000 Thlr., für ein Artillerie-Werkſtatts⸗ 


Etabliſſement in Spandau 20,000 Thlr.; beim Marine⸗ 
miniſterium zur Herſtellung des Kriegshafens an der Nordſee 
200,000 Thlr. Erſpart werden dagegen im Extraordina⸗ 
rium: 180,000 Thlr. fallen weg. an Baukoſten in Miniſterial⸗ 
gebäuden, an Koſten der Oſtaſiatiſchen Expedition, für die 
Denkmäler Friedrich Wilhelms III., Steins und Harden⸗ 
bergs und zur Ablöſung des Stader Zolles; im Miniſterium 
des Innern werden bei der Polizei⸗ und Strafanſtalts⸗Ver⸗ 
waltung 48,000 Thlr. erſpart; im landwirthſchaftlichen Mi⸗ 
niſterium an Neu- und Umbauten 27,000 Thlr.; im Kultus⸗ 
miniſterium an Baukoſten für Univerſitäts⸗ und Schullehrer⸗ 
Seminar⸗Gebäude 28,000 Thlr. und an Reparaturen im 
Dienſtgebäude des Miniſteriums, in der hieſigen Königlichen 
Bibliothek und in der Düſſeldorfer Kunſt⸗Akademie 33,000 
Thlr.; im Kriegsminiſterium ſind weniger angeſetzt: 57,000 
Thlr. zum Neubau von Magazinen und Bäckereigebäuden, 
45,000 Thlr. für Deckung des Mehrbedarfs an Verpflegungs⸗ 
zuſchüſſen für die Truppen, 52,000 Thlr. für Belleidungs. 
zwecke, 5000 Thlr. zur Errichtung einer Kriegsſchule in 
Engers fallen weg, ebenſo 9000 Thlr. zu Erweiterungsbau⸗ 
ten für die Central-Turn⸗Anſtalt. — Bei der Marine ſind 
für Schiffsbauten 200,000 Thlr. weniger angeſetzt. a 
— Der Corvetten-Capitain und Decernent im Marines 
Miniſterium, Henk, iſt von einer Dienſtreiſe durch England 
und Frankreich hierher zurückgekehrt. 
Die Breslauer Kaufmannſchaft hat beim 


. 
miniſter den Antrag geſtellt, für ſie einen beſonderen Telegra— 


phendraht nach Berlin ziehen zu laſſen, und ſoll Ausſicht auf 
Gewährung haben. f se 

* Rußland hat ſich in Paris zur Anerkennung Italiens 
bereit erklärt. Es ſtellt als Gegenbedingung, daß kein Pole 
in die ungariſche Legion aufgenommen les iſt keiner in der⸗ 
ſelben) und daß die in Italien (in Aqui) gegründete polniſche 
Militärſchule aufgelöſt werde. Napoleon III. villigt dieſes 
men pe und das Turiner Cabinet wird demſelben will- 
ahren. 
Potsdam, 10. Juni. (M. Z.) Der vierte Vere instag 
der deutſchen Vorſchuß⸗, Credit⸗ und Rohſtoff⸗Vereine 
begann ſeine Sitzungen heute Abend in Voigts Blumengarten 
mit einer Vorverſammlung. In dem feſtlich geſchmückten 
Saale hatten ſich bereits etwa 40 Vertreter deutſcher Genoſ⸗ 
ſenſchaften verſammelt. Der Director der Provinzialgewerbe⸗ 
ſchule, Herr Laughof, begrüßte fie im Namen des Localcomi⸗ 
168. Den Vorſitz wird Herr Schulze-Delitzſch führen, feine 
Stellvertreter werden Herr Laughof und Herr Velthuſen von 
Lyk in Oſtpreußen (Mitglied des Abgeordnetenhauſes) und für 
die Rohſtoffvereine Herr Schneidermeiſter Schulte von hier 
ſein. Schon heute waren außer ſämmtlichen Provinzen des 
preußiſchen Staates das Königreich Sachfen, die anhaltiſchen 
Herzogthümer, Mecklenburg, Naſſau und Hamburg durch Ab» 
geſandte vertreten. Morgen früh werden deren noch mehr 
eintreffen. Es iſt zu hoffen, daß die Betheiligung an den 
alljährlichen Vereinstagen ſich in demſelben Maße ſteigert, 
wie die ganze Genoſſenſchaftsbewegung und daß eine ſolche 
Steigerung ſich ſchon bei dem diesjährigen Vereinstage ergiebt. 
— Schutze⸗Delitzſchs unentbehrliches Hilfsbuch: „Vorſchuß⸗ 
und Creditvereine als Volksbanken“ iſt ſo eben in dritter, völlig 
umgearbeiteter Auflage (Leipzig bei Keil) erſchienen. 


ER ER — Juni. der Vorſtadt r 
halb 10 Uhr. 41 Sau aß rte. Es find mehrere Menſchen⸗ 


leben, darunter auch ſieben Kinder, zu beklagen. 
En gland. 

London, 10. Juni. Die „Times“ glaubt nicht an ein 
baldiges Ende des amerikaniſchen Krieges. „Präſident Lincoln“, 
bemerkt ſie, „hat noch die übrigen 150,000 Mann einberufen, 
welche das vom Congreß votirte Heer vervollſtändigen. Schon 
das allein deutet auf einen langen und entſchloſſenen Kampf. 
Ehe dieſe Recruten ausgehoben, einexereirt und in das Feld 
gebracht werden können, werden jedenfalls mindeſtens mehrere 
Monate verſtreichen müſſen. Die Unioniſten werden wohl 
kaum vor dem Schluſſe des Jahres irgend welche Vortheile 
von den während des Sommers unter die Fahnen berufenen 
Truppen ernten. Mittlerweile erſchweren die auf beiden 
Seiten anſchwellenden Schulden und der gegenſeitige Haß das 
Zuſtandekommen einer neuen Union mehr und mehr“. 

„ — „Daily News“ beſchäftigt ſich mit Preußen und em⸗ 
pfiehlt den hiſtoriſchen Malern Deutſchlands die Ueberreichung 
der Kammer⸗Adreſſe, die am Sonnabend im Schloſſe zu Ber⸗ 
lin ſtattfand, als einen trefflichen Stoff zur Darſtellung. Die 
Adreſſe, die nicht ein Wort enthalten habe, welches den ge⸗ 
ringſten Mangel an Hingebung für die Perſon des Königs 
oder an Achtung vor ſeinen verfaſſungsmäßigen Vorrechten 
verrathen könnte, ſei im Weſentlichen ein dem Miniſterium 
ertheiltes Mißtrauens-Votum geweſen. Die natürliche conſti⸗ 
tutionelle Folge wäre, nach n cel Begriffen, die Entlaſ⸗ 
fung der Miniſter. Ein folder Schritt, den man in England 
als vollkommen einfach, harmlos und zweckdienlich anfehen 
—— — — 8—. — — — — 


nahm. Eine gelbe ſeidene Schürze, mit blauen Bändern um⸗ 
ſäumt, umkleidete ihre zarten Lenden, eine Krone aus blauen, 
rothen und weißen Straußfedern bedeckte ihr Haupt. Schnüre 
von weißen Glasperlen umgaben den Hals, die Arme und 
die Knöchel. Die kleine äthiopiſche Dame wurde dem ſchwarzen 
Negerprinzen zur Seite geſetzt. 5 

Auf Befehl des Kaiſers ließ ſpäter der Abbé v. Eberl 
einen Mulatten Michele Angiola, der als Thierwärter in der 
Menagerie zu Schönbrunn ſtarb, durch den Venuetianer Fi⸗ 
lippo Agnello ausſtopfen. Er war beſtimmt, auf einem Ka⸗ 
meele zu ſitzen, und wurde in reitender Stellung ausgeführt, 
eine Lanze mit beiden Händen haltend, mit der er einen Stoß 
nach me und abwärts führte. Eine rothe Wollſchürze um⸗ 
kleidete ſeine Hüften, ein weißer Turban fein Haupt, Die ge⸗ 
nannten ſchwarzen Herren und die junge Dame ſollten aber 
noch einen Gaſt bei ſich aufnehmen. x 

Im Kloſter der Barmherzigen Brüder in Wien ſtand ein 
Neger als Gärtner im Dienſte; er ſtarb 38jährig im Jahre 
1808, und der Oberkrankenwärter Frater Narciſi machte den 
Leichnam dem mittlerweile zu einem „k. k. Naturalien⸗Cabi⸗ 
nete“ umgetauften Natur-, Kunſt⸗ und Thiercabinete zum Ge⸗ 
ſchenke. Der Neger wurde vom Bildhauer Wimmer über 
Holz geſpannt und ward eine der vollendetſten Leiſtungen 
dieſer Art. Er ſtellte ſich mit zurückgeſchobenem linken Fuße 
und emporgehobener rechter Hand, einen weißen Turban auf 
dem Haupte, einen Gürtel von rothen und blauen Strauß⸗ 
federn um die Lenden, euergiſch ſtattlich dar. Ein Schrank 
von höchſt zierlicher Arbeit diente ihm als kleiner Palaſt. 

Wir wiſſen nicht, ob eine ſpätere minder naive oder mehr 


welchem Sinne man auch die 175 


würde, ſei dem König von Preußen gar nicht in den Sinn 
gekommen. ... Indeß, fährt „Daily News“ fort, nichts Ge⸗ 
ringeres als ein Akt willkürlicher Gewalt vermag die Berli⸗ 
ner Abgeordneten⸗Kammer zum Schweigen zu bringen, und 
zu einem Gewaltakt wird Wilhelm J. ſich nicht herablaſſen, 
das ſteht ziemlich feſt. Wenn die Kammer ſechs oder nur drei 


Monate lang in maßvoller Zähigkeit ausharrt, ſo muß die 
Folge fein, daß ihre Autorität ſich befeſtigt, und dieſer Auto- 
rität werden die Miniſter der Krone zuletzt ſich beugen müſ⸗ 
1 Die Fortdauer des jetzigen Standes der Dinge iſt eine 

umöglichkeit; fie lähmt die Energie des Staates Es iſt 
klar, daß die treuen Gemeinen des Königs ihre Rechte und 
Pflichten gründlich verſtehen und dieſelben auszuüben und zu 
erfüllen entſchloſſen ſind. Wo der König redlich und das Volk 
ae iſt, wie in Preußen, wird der Sieg des Parlaments 
deſto unfehlbarer, und es iſt dann ein friedlicher Sieg, der 
Volk und König mit einander auf immer ausſöhnt. Aber die 


Zeit drängt ac. 
Frankreich. 
aris, 10. Juni. Die Seſſion des geſetzgebenden Kör⸗ 
pers iſt durch kaiſerliches Decret über den 14. Juni hinaus 
bis zum 27. Juni verlängert worden. Der Commiſſions⸗Be⸗ 


richt über die von der Regierung in Antrag gebrachten neuen 


Steuern und Steuerzuſchläge 1995 jetzt, von Segris erſtattet, 
fertig vor. Er lehnt den Aufſchlag auf Salz ab, ſtimmt aber 
dem auf Zucker bei, der bereits am 1. Juli d. J. in Kraft 
treten ſoll. Er verwirft die Beſteuerung der Facturen und 
Quittungen, ſowie die Erhöhung der feſten ee 
und empfiehlt dagegen eine Verſtärkung des Dimenſtons⸗ 
Stempels und die zeitweiſe Erhebung der zweiten Regiſtri⸗ 
rungsdecime, woraus eine Einnahme von 27 Millionen er⸗ 
wachſen würde. Die Pferde⸗ und Wagenſteuer will er, in 
Uebereinſtimmung mit dem Staatsrath, nur auf Orte ange⸗ 
wandt wiſſen, welche über 1200 Einwohner haben, und ver⸗ 
wirft Granier de Caſſagnac's Amendement, welches eine Ein⸗ 
kommen-, Capital⸗ und Mobiliar Steuer vorſchlägt. 
6 1 Ihre Majeſtäten haben ſich heute nach Fontainebleau 
egegben. ; 
— Die „Patrie“ erklärt ſich in den Stand geſetzt, die 
von New⸗Pork gekommene Nachricht, daß die Franzoſen am 
5. Mai von den Mexicanern geſchlagen worden ſeien, als 
falſch zu bezeichnen. „Die Lage der Binge in Mexico,“ ſagt 
dies offieisſe Blatt, „beſſert ſich mit jedem Tage, alle Bewoh⸗ 
ner des Landes ſcheinen unſer Protectorat mit Dank anzu⸗ 
nehmen; denn ſie begreifen, daß ſie unter Frankreichs Banner 
alle die Freiheit und Sicherheit haben werden, welche zur 
Einrichtung einer feſten, die Ruhe und Wohlfahrt dieſes 
A uud. Landes zu ſichern beſtimmten Regierung erforder⸗ 
ich ſind. 8 
— Herr v. Perſiguy iſt heute nach London abgereiſt, um, 
wie es heißt, das engliſche Cabinet zur Annahme eines fran⸗ 
zöſiſchen Vermittelungs-Projectes zwiſchen dem Norden und 
dem Süden der Union zu bewegen. a ö 
— Die hieſigen Blätter theilen die Antwort des Königs 
von Preußen mit einigen kurzen Bemerkungen mit. Sie 
jöreff, und machen beſonders 
e 


en 


— Die „Opinion Nationale“ meldet: „Während die in 
Rom anweſenden Prälaten eine N zu Gunſten der Auf⸗ 
rechterhaltung der weltlichen Gewalt unterzeichnen, haben Pater 
Paſſaglia und Abbé Iſala, Redacteure des Mediatore, eines 
liberal-religibſen Journals von Turin, in ihrem Blatte eine 
Adreſſe im italieniſchen Sinne veröffentlicht, um den Papſt 
zur Verzichtleiſtung auf die weltliche Gewalt zu veranlaſſen. 
Dieſe Adreſſe war in wenigen Tagen mit 8500 Unkerſchriften, 
ſämmtlich dem e Clerus angehörend, bedeckt. 
Außerdem bat ſich eine Anzahl Biſchöfe und Großwürden⸗ 
träger der Kirche vorbehalten, fie: zuletzt zu unterzeichnen, 
um der Demonſtration ein deſto größeres Gewicht zu ver⸗ 
leihen. Pater Paſſaglia hat zu dem Document einen in latei⸗ 
niſcher Sprache geſchriebene Einleitung gemacht, in welcher 
er den Beweis zu führen ſucht, daß dem Papſtthum zur Ret⸗ 
tung der römiſchen Kirche kein anderes Mittel übrig bleibe, 
als auf die weltliche Gewalt, der Quelle aller ſeiner Uebel, 
zu verzichten.“ f f 

— Als Cardinal Morlot nach Rom ging, wurde ihm 
ein beſonderer Auftrag vom Hofe der Tuilerien. Wie man in 
Paris jetzt erfährt, iſt es des Cardinals Bemühen, in ſeinen 
Salons, in denen ſich die Prälaten drängen, jedem, der es 
hören will, zu betheuern, „man lebe gänzlich im Irrthum über 


humane Anſchauung dieſe Menſchengebilde dem Geſichtskreiſe 
der Wißbegierde entrückt 100 
Schau ausgeſtellten Menſchengeſtalten aus einem Lande, wo 
die Erhaltung des Leichnams durch Mumificirung ein frommer 
Gebrauch iſt, und es widerfuhr ihnen — freilich in anderer 
Abſicht — nur ihr „ Recht. Unſere Gegenwart 
ſcheint den naturhiſtoriſchen Curioſitäten nicht minder hold. 
Laſen wir doch vor einigen Wochen erſt die Notiz in einer 
Zeitung, daß der zu Marſeille verſtorbene Rieſe Murphy für 
das kaiſerliche Muſeum in Paris einbalſamirt und dafelbſ 
zur Schau aufgeſtellt werden wird. 


Jedenfalls waren die hier zur 


Als .— k. k. Hofrath von Schreibers Director 
des Naturalien-⸗Cabinets wurde, entfernte er die ſeltſamen 


Meunſchengeſtalten und ließ fie in einem Magazine unter dem 
Dache der Hofburg, oberhalb des Naturalien-Cabinets ver⸗ 
wahren. g f 
Am 31. October des Jahres 1848 ſtürmte Fürſt Win⸗ 
diſchgrätz die Stadt. Seine Kanoniere zielten nicht glücklich, 


indem ſie die uralte Hofburg und juſt an der Stelle anzün⸗ 


deten, wo unwiederbringliche koſtbarſte Schätze: die Bibliothek, 
das Münz⸗ und Autiken⸗Cabinet, die Naturalienſammlungen 


aufbewahrt liegen, wo ſich die Monumente kaiſerlicher Ahn⸗ 


herren befinden. 11 
Der Negerfürſt, das ſchwarze kleine Mädchen, der äthio⸗ 
piſche Gärtner und der thierbändigende Mulatte gingen, von 


Flammen verklärt und vernichtet, an dem hiſtoriſch merkwür⸗ 


digen Tage in Rauch auf. 
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des Kaiſers Intentionen; Seine Maijeftät fei vollſtändig ent⸗ 
ſchloſſen, die weltliche Gewalt des Papſtes auf unbegrenzte 
Zeit aufrecht zu erhalten.“ Kaff von anderer Seite wird be⸗ 
richtet, daß alles, was vom Kaiſer vorläufig erwartet wer den 
dürfe, das Dringen auf Franz’ II. Entfernung von Rom fein 
werde. 5 3 
f — Die „Neue Pr. Zeitung“ bringt über die Verhaftun⸗ 
gen in Venetien folgendes Nähere: „In Venedig allein wur⸗ 
den ſeit dem 2. d. nabezu an 70 der bekannteſten Agitatoren 
feſtgenommen, und da ei in allen Städten Venetiens 
Verhaftungen Statt fanden, ſo dürfte die Geſammtzahl der 
feit vier Tagen wegen politiſcher Vergehen Verhaſteten kaum 
weniger als 200 betragen. Die Studenten der Univerſität 
von Padua haben natürlich bei der ganzen Geſchichte eine 
hervorragende Rolle geſpielt, und fo iſt es wahrſcheinlich, daß 
die Univerſität nächſtens geſchloſſen werden wird. In Cenedo 
wurde ein Polizei-Beamter, welcher eine Hausdurchſuchung 
ei einem ſchwer compromittirten Advocaten vornahm, als er 
das Haus verließ, meuchlings erſchoſſen, ohne daß es bisher 
möglich geweſen, dem Thäter auf die Spur zu kommen.“ 
— — —äö— b — — ͤ ö⁴(3‚AmEUü k ĩ ͤ ͤñ:— —ꝛ— : 


Celegraphiſche Depeſche der Danziger Zeitung. 
Angekommen 4 Uhr Nachmittags. 

Gaffel, 13. Juni. Dem Vernehmen nach iſt das 
mitgethe lte Miniſterium (ſiehe oben) vom Kurfürſten 
genehmigt worden. Die weitere Entwickelung iſt abhän⸗ 
gig von der Gutheißung des vorgelegten Programms. 


Danzig, den 13. Juni. 

* Se. Königl. Hohelt der Prinz⸗Admiral Adalbert iſt 
u hier eingetroffen und im Engliſchen Haufe abgeſtiegen. 
n Höchſtdeſſen Gefolge befinden ſich der Capitän v. Both⸗ 
well und der Lieutenant zur See und Adjutant Batſch. 

Se. Königl. Hoheit werden mehrere Tage hier verweilen. 
» Die Klagen über die langſame Beförderung der. tele- 
raphiſchen Depeſchen, welche man hier von den verſchieden⸗ 
Keu Seiten ausſprechen hört, nehmen derartig zu, daß es 
wohl an der Zeit wäre, ihnen eine ernſte Berückſichtigung 
zu ſchenken. Der Verkehr auf der hieſigen Station iſt ſeit 
vorigem Jahre auf das Doppelte geſtiegen und doch iſt keine 
Vermehrung der Drähte eingetreten. Wir bedauern es na⸗ 
mentlich im Intereſſe unſerer kaufmänniſchen Leſer, daß wir 
in letzter Zeit die telegraphiſchen Berichte über die Berliner 
Börſe nur ſo unregelmäßig mittheilen können. Die geſtrige 
Nachmittags⸗Börſendepeſche, obſchon Nachmittags gleich nach 
2 Uhr in Berlin aufgegeben, kam erſt um 1,7 Uhr in unſere 
Hände. Eine andere politiſche Depeſche aus Kaſſel (ſ. oben), 
welche geſtern um 7 Uhr 35 Min. Abends in Berlin aufge⸗ 
geben war, erhielten wir erſt heute früh, ſo daß wir dieſelbe 
ar nicht mehr benutzen konnten. Die „Hartung'ſche Ztg.“ in 
Königsberg war bereits um 8 Uhr Abends im Beſitz dieſer 
Depeſche. Hoffentlich wird man betreffenden Orts ſich end⸗ 
lich veranlaßt finden, fo gegründete Beſchwerden zu berüd- 

ichtigen. 5 
u Ey 11. d. beging der Königl. Kreis wundarzt Herr 
Frenzel zu Prauſt fein 50 jähriges Dienſtfubiläum. Am 
12. Juni 1812 trat derſelbe in Königl. Dien ſte und nahm an 
den Feldzügen nach Rußland und Frankreich Theil. Am 
Morgen feines Ehrentages überreichten ihm ſeine Prauſter 
Freunde einen ſilbernen Pokal, des Nachmittags erhielt Herr 
Frenzel durch den Kgl. Regierungs- und Medizinalrath 
Dr. Keber den ihm von Sr. Maj. dem Könige verliehenen 


Rothen Adlerorden IV. Claſſe in Anerkennung der langfäh⸗ 
rigen treuen Dienſte mit dem Wunſche, daß dem noch rüſtigen 


i rnde Geſundheit beſchieden fein möge, um noch 
bi ede he ſegensreichen Wirkſamkeit erhalten zu bleiben. 
* In Bezug auf eine nach der „Oſtd. Ztg.“ mitgetheil⸗ 
ten Rede des Hrn. Oberbürgermeiſter v. Foller in Brom⸗ 
berg, welche derſelbe beim Feſtmahle am Enthüllungstage des 
Friedrichsdenkmals gehalten haben ſollte, werden wir um Auf⸗ 
nahme des richtigen e an Se. Kgl. 
oheit den Kronprinzen erſucht. Sie lautete 
1 2 Königliche Hoheit haben die Weihe Höchſtihrer Anz 
weſenheit dem Feſte einer Bevölkerung zu Theil werden laſ⸗ 
ſen, welche es wohl weiß, daß fie Ew. Königl. Hoheit hier⸗ 
bei nichts weiter entgegen zu bringen hat, als ihr Herz! Die⸗ 
ſes Herz aber iſt erfüllt von Dank und von Liebe und ſchlägt 
Ew. Königl. Hoheit warm entgegen. Es ift ihr Bedürfniß, 
dies auszuſprechen und zu verſichern, daß ſie den Beweis der 
Theilnahme und ee la der ganz beſonderen Huld 
und Gnade, welchen Ew. Königl. Hoheit ihr heute gegeben 
haben, in vollem Maße empfindet. Es liegt ihr aber gerade im 
gegenwärtigen Augenblick noch beſonders am Herzen, Ew. Kgl. 
doheit auszuſprechen, daß ihre Treue und Liebe zum Königl. 
Senf ein keiner Weiſe beeinträchtigt wird, noch beeinträchtigt wer⸗ 
den kann durch die bei der Fortentwickelung unſerer Zuſtände 
wohl ertlärliche und von derſelben unzertrennliche Bewegung der 
Gemüther und den Streit der Parteien; daß dieſe Liebe und 
Treue vielmehr das Feſte in dieſer Bewegung, der Leitſtern 
und der Einigungspunkt aller Gemüther, aller Parteien bil- 
det. Sie bittet Ew. Königl. Hoheit vertrauensvoll, nicht nur 
Höchſtſelbſt hiervon überzeugt zu ſein, ſondern auch dieſer Ueber⸗ 
zeugung bei Seiner Majeſtät unſerem allergnädigſten und 
allverehrten Könige einen Ausdruck geben zu wollen. Indem 
wir Ew. Königl. Hoheit bitten, uns Höchſtihre Huld auch für 
die Hukunft bewahren zu wollen, und indem wir Ihre Königl. 
Hoheit die Frau Kronprinzeſſin dem mächtigen Schutze des 
a aller Herren empfehlen, rufen wir mit froher Zuverſicht: 
e. Königliche Hoheit der Kronprinz, Ihre Königliche Hoheit 
2 8900 Kronprinzeſſin und das ganze Königliche Haus 
eben hoch.“ 

Bereits früher iſt von uns mitgetheilt worden, daß 
die landwirthlichen Vereine unſerer Provinz die Vereinigung der: 
beiden landwirthſchaftlichen Centralſtellen zu Danzig und Ma⸗ 
rienwerder in eine Provinzial⸗Centralſtelle, welche in Danzig 
ihren Sitz haben würde, in Ausſicht genommen hatten. Geſtern 
waren die Vorſteher der landwirthſchaftlichen Centralſtellen 
von Danzig und Marienwerder, Herr G. Geysmer (Ter⸗ 
ranowa) und Conrad (Fronza) mit je drei Deputirten der 

Deneralverſammlungen hier zuſammengetreten, um ſich über 
die Bedin agen zu verſtändigen, unter welchen die Verei⸗ 
nigung ſtattfiuden er Wie wir hören, iſt der Entwurf eines 
neuen Statuts, we eat der beiden 

Centralvereine demnächſt zur Annahme vorgelegt werden ſoll, 
geſtern beendigt und läßt 1 mit Beſtimmtheit erwarten, daß 
dieſe Vereinigung mit dem 1. Januar k. J. ins Leben tretenſwird. 

Der landwirthſchaftliche Centralverein zu Marien⸗ 
werder hat beſchloſſen, feinen General» Secretair Hrn. 

artiny zur Londoner Induſtrie⸗Ausſtellung zu ſchicken. 


*Der heutige „Staatsanzeiger“ enthält das Allerhöchſten 
Orts ertheilte Privilegium vom 19. April 1862 wegen Aus⸗ 


fertigung auf den Inhaber lautender Kreis⸗Obligationen des 


Berenter Kreiſes im Betrage von 31,000 Thlen., II. Emiffion, 
behufs der Ausführung der vom Kreiſe unternommenen 
Chauſſeebauten. 

* In Königsberg ſind nach der „Oſtpr. Ztg.“ die 
ſchwarzen Pocken in gefährlicher Weiſe aufgetreten. 


Poörſendepeſchen der Danziger Zeitung. 
Berlin, den 13. Juni 1862. Aufgegeben 2 Uhr 28 Min. 
Angekommen in Danzig 3 Uhr 25 Min. 
Letzt. Crs. Letz t. Crs. 


Roggen feſter, I Preuß. Rentenbr. 99% 994 
Weg 0% 5% 1 34% Weſtpr. Pfobr. 883 88 
Mai- Juni .. 505150 4 do., do. — 987 
Septbr.⸗Oetbr. . #5 4 Danziger Privatbt. 101 — 

Spiritus Mai Jani 1% | 18% Oſtpr. Pfandbriefe 88% | 8% 

Nüböl Mai⸗J ni. 137 13 Franzoſen 136 135 

Staatsſchulpſcheine 893 90 [Nationale 66 655 

4 % Hr. Anleihe Un 1015] Peln. Banknoten 877 874 

5% 5%. Pr.⸗Anl. 107% 1074 Wechſele. London — 6. 217 

Fondsbörſe feſter. 
Hamburg, 12. Juni. Getreidemarkt. Weizen 


loco preishaltend, ab Auswärts flau. Roggen loco feſt, ab 
Königsberg Juni zu 78 käuflich, ohne Geſchäft. Oel October 
27%, Kaffee, ſchwimmend 9000 Sack Laguyra, 2000 Sad 
Rio verkauft. Zink ſehr ſtille. 

London, 12. Juni. Conſols 91. 1% Spanier 44 ½. 
Mexikaner 31. Sardinier 81½. 5% Ruſſen 97. 4½ X 
Rufen 91%. Starker Regen. 

Der Dampfer „Boruſſia“ iſt aus Newyork eingetroffen. 

Der fällige Dampfer aus Weſtindien if angekommen. 

Liverpool, 12. Juni. Baumwolle: 8000 Ballen Um⸗ 
ſatz. Preiſe ſehr feſt. 

Paris, 12. 


Juni. 3% Rente 68,75. 4% J Rente 97,10. 
3% Spanier 49%. 1% Spanier 43%. Oeſterreich. St.⸗Eſbn.⸗ 
Act. 517. Oeſter. Credit-Aetien —. Eredit mob.⸗ Act. 853. 
Lomb.⸗Eſbn.⸗Act. 615. 


Produktenmärkte. 


Denig: den 13. Juni. Bahnpreiſe. 
Weizen hellbunt, fein und hochbunt 125/27—128,29—130/31 
ar 34 . 1 3 086 — 87,88 — 88 ½/90 

—91 97 ½ bunt, dunkel 120,122 — 123/25 278 na 

Qualität 70/75—77%/80/82%, 5 
Roggen nach Qualität 5857—56 Ge hr 125 F. 

Erbſen, Futter und Koch von 50 525556 Ye 
Gerſte kleine 103/105 —110/12 von 34/36—38,40 u. 

do. große 108,10 412/14 von 37,38—41/42 Yu 
Bars von 27½ 30—31,32 . 

piritus 17 % de 8000 4 Tralles. 

„ Getreide» Börfe. Wetter: regneriſche Gewitterluft. 
. = . 4 

u cute zeigte unſer Markt für Weizen eine rege 
Kaufluſt, welche Inhaber benutzten um N aufs Neue 
gegen geſtern höhere Preiſe zu erzielen. 510 Laſten Weizen 
vorzugsweiſe in guter Mittelwaare fanden Käufer und iſt be⸗ 
zahlt für 1278 bunt 515 dee 84 K, 84 4 21 M desgl. 
, 520 Yır 858, 1304 und 868 2 % bunt 2.530, 532 ½, 
129/308 hellfarbig und 1312 & gut bunt , 540, 542%, 
547 ½, 132 38 fein bunt J 560, 131d hochbunt ZZ 565. 

Roggen . 325, 335, 336, 342 Yr 1258 bezahlt. 

Weiße Erbfen Æ 324, 330. ad * 

Spiritus 17 bezahlt. 

Königsberg, 12. Juni. (K. H. Z.) Wind: SW. + 16%. 
Weizen unverändert, hochbunter 124—312 82/91 Su, bun⸗ 
ter 1224 76 F, rother 1268 84 Gr bez. — Roggen ftille, 
loco 118 — 19 —22 4 53½ — 56 r bez.; Termine 120 8 
zer Juni⸗Juli 56 . Br. und bez., 55 ½% n G., der 
Juli Auguſt und Auguſt⸗ September 56 ½ Sr Br., 55 ½ 
Sr G., dir September 57 Fr bez — Gerſte flau, große 
100/108 34 — 42 Fu, kleine 95 — 108 30 — 40 Ar. Br. 
— Hafer feſt, loco 75 — 768 29% — 30 Yu bez., 50 Yır 
Juni 29 % B. 28 . G. — Erbſen ſtille, weiße Koch⸗ 
55 — 60 , Futter ⸗ 40 — 50 , graue 40 — 90 ‚Ge, 
grüne 55—75 . B. — Bohnen 30—62 % B. — Wicken 
30 — 50 e B. — Leinſaat angenehm, feine 108 — 164 80 
100 K Br., mittel 104 —5 8 72—75 C, ordinär 1078 
68 En bez. — Kleeſaat, rothe, 5— 15 , weiße 8-18 N 
zer (k. Br. — Thimotheum 4 — 7% & vr Et. B. 
Leinöl 13 ½ g. der CA. B. — Rüböl 13½ N. der GR. Br. 
— Leinkuchen 63 — 66 Hu vr E. B. 

Spiritus. Loco Verkäufer 18 , Käufer 174% 
55 n 8 a: 4 58005 18 % & mit 

aß; Yr Juni Verkäufer 18 „Käufer 17% ohne 
Faß er 8000 Nauen | ra 

Bromberg, 12. Juni. Weizen 125—1288 62—66 
A, 128 — 1308 6669 , 10-1318 63—72 ＋ 
Roggen 120 — 1258 43—45 % — Gerſte, große 28 
85 He Be Fi — A 38 —42 * — 

piritu a 80004 — Kartoffeln 12—14 
der oe: — 5 2 4 ff 175 

Poſen, 12. Juni. Roggen matt, gekündigt 50 Wiſpel 

r. Juni 43 bez. u. Br., Jun Juli 420% bez. = Br., u 
Auguſt 42% bez. u. Br., Aug.⸗Septbr. 42 ¼ bez. u. Br., 
Sept. Okt. 42%, bez. u. Br., Oct. ⸗ Nov. 42% Br. — 
Spiritus, feſt aber geſchäftslos, mit Faß pr. Juni 17% 
bz. u. Br., Juli 17% Br., % G., Auguſt 17% Br., Sept. 
17% Br., Oct. 17 Br., Nov. 16% Br. 

Breslau, 12. Juni. (Schleſ. Ztg.) Für Weizen war 
zu etwas höheren Prei en mehrſeitige Kauflust, 85 4 weißer 
4885 , 858 gelber 76— 83 e, blauſpitziger 
64 — 74 H je nach Qualität und Gewicht. Roggen fand zu 
1 1 Preiſen leicht Nehmer, 81 52—59 Au, feinſter 

er. 

Für Kleeſaaten beſtand in beiden Farben vereinzelte 
Frage, roth 7—12 , Kai 7—16 , je nach Qualitat 

S 

ettin, 12. Juni. ter: veränderlich. 
4 18 N. Wind: S EN Wet lich. Temperatur 

Weizen feit und höher, loco Yr 858 gelber 7576 
Fe. bez., Galiz. 71—73 & bez., geringer 69 — 70 N bez., 
weißbunter Poln. 75 . bez., Oderbruch ger. der Connoiſſ. 
67 M bez., 83 85 4 gelber e Juni⸗Juli 764% . bez., 
Juli⸗Auguſt 76% bez. u. G., 77 B., Auguft » Septbr. 
76½ Fe. G., Septbr.⸗ Oetbr. 75, 75 ½½ Ag bez. u. G. — 
Roggen feſt, loco e 774 48 — 49½ . bez., geringer 
Poſener und Galiz. 46 —47 & bez., 774 Juni 48, 48 ½, 
48 & bez., Juni⸗Juli 47, 47 ½ , bez., Juli⸗Auguſt 46% 


bez., B. u. G., Septbr.⸗Oetbr. 48, 48%, W bez. u. Br., 
48 G. — Gerſte, Schleſ. loco Yr 708 37 M bez., ſchwimm. 
35 & bez., in 4 Wochen zu liefern 35% . bez. — Hafer 
loco Yr 508 26 ½, ½% & bez., 488 28 &. bez., gering. Ga⸗ 
lig. und Poln. 21—24½ 3. bez. — Erbſen ohne Handel. 
Rüböl behauptet, loco 13½ . bez. u. B., mit Faß 14 
ber, Juni⸗Juli 13% & bez., Sept.⸗Oct. 13%, Yu % Re 
ez. , x 


„ u. G. g x 
Leinöl loco inc. Faß 13%, ½ & bez., Juni 13% N 


B., Sept.⸗Oet. 13% 3. Br. 5 


Spiritus feſt, loco ohne Faß 18, 18½, 18% & bez., 
mit Faß 17% & bez., (angemeldet 30,000 Quart), Juni und 
Juni-Juli 17½ s bez. u. G., Juli⸗Auguſt 17% S bez. u. 
G., Auguſt⸗Septbr. und Sept.» Oct, 18 % B. — 

Fiſchthran 10% K tr. bez. 121 5 
Hering, Schott. erown. und fullbr. Sept.» Lief. 11 


tr. bez. 
Berlin, 12. Juni. Wind: SW. Barometer: 28 uz. Ther⸗ 
mometer: früh 11° +. Witterung: ſcharfe windige Luft, 
leicht bewölkt. 5 
Weizen u 25 Scheffel loco 65 — 76 „ — Roggen 
Ar 20008 loco 50½, 51½ , Juni 50%, 50 ½ bez. 
u. G., 50% B., Juni⸗Juli 49, 49% bez. u. G., 49 
B., Juli⸗Auguſt 47%, % Re bez. u. G., 48 B., Am 
guſt⸗Septbr. 47 /, / Ag bez., Septbr.⸗Oetbr. 47 /, ½, 
% Re. bez. u. G., 48 Br., October⸗November 47 Ag bez. 
u. G., 47% B. — Gerſte ur 25 Scheffel große 33—36 
. — Hafer loco 23 — 25 ½ M., d 12008 Juni⸗Juli 
24%, % . bez., do. Juli⸗Auguſt 24% , bez., Septbr. 
October 24 ½ & bez. a 2 — 
Rüböl r 100 Pfund ohne Faß loco 13% . Br. 
Juni 13%, 9% . bez. u. G., ½ Br., Juni⸗Juli 13½, % 
K bez. u. G., ½ B., Juli⸗Auguſt 13%, % Ag bez. u. 
B., du Ag G., Auguſt⸗September 13% „ B., Septem⸗ 
ber⸗ October 13%, 6, % Ag bez. u. B., % G., October⸗ 
November 13½, % , bez u. B., % G. N.. 
Spiritus ur 8000 2 loco ohne Faß 18%, % 95 
bez., Juni u. Juni⸗ Juli 18%, % & bez. u. G., % 2 ey 
do. Juli⸗ Auguſt 18%, / % bez. u. G., % B., do. 
Auguſt⸗Septbr. 18%, u & bez. u. G., ½ B., Seoebr.⸗ 
Octbr. 18%, % & bez. u. G., % B., Oetbr.⸗Novbr 1. %, 
90 Re. bez. = „ TEE 
Mehl. Wir notiren für Weizenmehl Nr. 0.5 -5%, 
5 EL He W., Roggenmehl Nr. O. 3, —4, 0 u. 1. 
32 * ? 
Köln, 11. Juni. Rübböl feſter; eff. in Partien von 100 
Cn. in Eiſenband 144 G., 14% Br.; eff. faßw. 14% 
Br.; pr. October 14½do0 bez. u. B., 14% G. — Leinöl 
höher; eff. in Partien von 100 &. 14 bz., it 10 Br.; faßw. 
14 ¾% Br. — Spiritus eff. 80 4 in Partien von 3000 Qu. 
22% B. — Weizen ruhiger; eff. hieſiger 7½ —7½ B.; 
fremder 6% —6% B.; pr. Juni 6,10 G., 6,12 Br.; pr. Juli 
6,16, 15 bez. u. Br., 6,14½ G.; pr. Novbr. 6,22 ½, 23 bz. 
Br. u. G. — Roggen matter; eff. 5% —6 Br.; edörrt 6% B.; 
pr. Fa Br.; pr. Juli 5,10 Br.; pr. Novbr. 5,10, 9 bz. 
u. Br., 8½% G. se 


a Wollbericht. 

Stralſund, 11. Juni. Von bis jetzt verwogenen ca. 
6500 Cr. Wolle waren etwa 2500 E. früher verkauft, etwa 
3000 C. wurden heute bei lebhafter Kaufluſt zu 5 bis 6 . 
Ermäßigung gegen voriges Jahr gekauft, ordinäre Wollen zu 
61 bis 63 %, gut gewaſchene 64 bis 66 , einzelne . 
leichte und vorzügliche Wäſche 67 und 69 . Der R. 
blieb wegen zu hoher Forderungen und etwas verminderter 
Kaufluſt bis jegt unbegeben. Die Wäſche war durchſchnittlich 
etwas beſſer als voriges Jahr. 

„Polen, 12. Juni. Die „Poſ. Ztg.“ ſchreibt: „Das Ge⸗ 
ſchäft nimmt den Verlauf, den man nach den Reſultaten des 
vorangegangenen Breslauer Markts zu erwarten hatte. Die 
Reduction bei den inzwiſchen zahlreich eingetretenen Verkäu⸗ 
fen beträgt gegen die vorjährigen Preiſe, je nach Behandlung 
und Güte der Waare 5, 6 bis 8 AG ur ker. Tragen die 
Producenten der Conjunctur Rechnung, dann iſt auf eine im 
Ganzen günſtigere Abwickelung, wie ſie auf den bisher ab⸗ 
gehaltenen Märkten ſtattgefunden, zu rechnen. 105 


Schiffsliſte. PD 

Neufahrwaſſer, 12. Juni. Wind: Oſt⸗Süd⸗Oſt. 
Angekommen: J. Brunkhorſt, Elife, Elmshorn, Bal- 
laſt. — C. H. Meyer, Minna, Newcaftle, Kohlen. 3 

Den 13. Juni. Wind: Süd zu Oft. ">" 
Angekommen: C. Parlig, Colberg, Stettin, Güter. 
— U. Carmack, Alert, Cardiff, Schienen. — L. C. Kromann, 
Flora, Flensburg, Ballaſt. — J. Boie, Eliſe, Veile, Bal a 
Geſegelt: J. Verrill, Huntleys, London, Holz. — A. 
Wilſon, Laſſ O' Down, Berwick, Getreide. — A. Niſſen, 
Margarethe, Leith, Getreide. — P. N. Bradhering, Friedrich 
u. Louiſe, Grimsby, Holz. — P. Behrendt, Ida Maria, 
Belfaſt, . — M. H. Schütt, Mary, Dänemark, Getreide. 
— J. Rasmuſſen, Enigheden, London, Getreide. — R. 
Lähn, E. M. Arndt, Roſtock, Getreide. Be 
Ankommend: 3 Briggs, 1 Schooner, 2 Schiffe. 
Thorn, 12. Juni. Waſſerſtand: 1“ 27. 
Stroma b: L. Schfl. 

Jaroczewski, Max Faſans, Miszew, Dzg., L. H . 
Goldſchmidt S., 56 L. 54 Schfl. Wz., 7 23. Rg. 
K. C. Gurfinkel, Pulaw, Dig., C. G. Steffens, 27 — W;. 
Moritz Fajans, — — L. M. Köhne, 66 21 Rg. 
Jau. Konitz, Warſchau, — L. Joel, 38 — do. 
J. Taubwurzel, — — Th. Behrend, 38 — do. 
J. ER Gebr. Lachmann, Wloclawek, Berlin, 358% 
iR. Wolle. a 
Abr. Hirſchſtein, Roſenſtein, Pultusk, Danzig, 950 St. w. H. 
Leczlowski, G. Wieler, Dt. Eylau, Danzig, Wieler, 2998 


St. w. H. + 
9 Summa 83 L. 54 Schfl. Wz., 149 L. 44 Schfl. Rg. 


* 


Verantwortlicher Redaeteur: H. Rickert in Danzig. — 


7 


— —— . — — — 
Meteorologiſche Beobachtun en, 


2 2 Baroınet. -I. ern: im 
Stand in Win etter. 

7 5 Par.⸗Lin. ien d und W 

ie 13,0 Mut bez., zwiſch. 3—A Uhr Gew 

13) 8] 334,07 | + 1565 SS w. flau; bell, Horizen . 


Sreireligiöfe Gemeinde, 
Sonntag, den 15. Juni cr., Vormittags 10 
Uhr, Gottesdienſt im Saale des Gewerbehauſes. 


Predigt: Herr Prediger Röckner. 


— 


Si 87 8 r Ms, Def ente mich meine 7 Kern 
& ’ * m 7 
Töchterchen. oſe, geb. Leffmann, mit einem 


Danzig, den 13. Juni 1862. 
t 
[4109] Stadt-Baurath. 


Königliche Oſtbahn. 


tt 
LT! 


faupven auf Bahnbof an, incl. Lieferung 
er erforderlichen verzinnten Nägel ſollen im 
Me e der Submiſſion verdungen werden. Qua⸗ 
liſicirte Unternehmer wollen ihre hierauf bezüg⸗ 
liche Offerte verſiegelt, portofrei und mtt der 


Aufſchrift: 
ii „Submiſſion auf Ausführung von Schie⸗ 
1175 Arbeiten für die Königliche 
ahn 


verſehen, bis zu dem auf SLR ya 
Sonnabend, den 21. Juni er., 
3 Vormittags 11 Uhr, 
ierſelbſt anſtehenden Termin an die Betriebs⸗ 
ſpection in Dirſchau einſenden. 
die Bedingungen liegen in dem Szations⸗ 
erg e Gift e a 
B r us. 
e ne — 12 duni 1862. 
Der Eiſenbahn⸗Betriebs⸗Inſpector 
14102 Bachmann. 


legaute Crape⸗Hüte nach den neueſten 
E Gacmıs empfiehlt A 5 


W. Gieſebrecht, 


en Keane 


14116 Gr. Gerbergaſſe 11. 
teine billigſt bei 
Ge er Noggatz & Co., 
[4502] Brodbänkengaſſe No. 10, 


2000 Decher neue Garnirmatten 
offerirt billigſt Benj. Bernſtein, 
14123] Langenmarkt 31. 


6 en Werder⸗Honig 


rirt noch billigſt L. A. Jauke. 


„Feiſc gebrannter Kalt 


ift ſtets vorräthig in der Kalkbrennerei zu Neu⸗ 
ſehrwoßker u Gerbergaſſe Mo. 0. 
[4061] W. Wirthschaft. 


— 000 


Svorgal, Thimothee, blaue u. gelbe Lu⸗ 
pinen, ſowie rothen u. weißen Klee⸗ 
ſamen u. Saat⸗Wicken ſind noch zu ver⸗ 
kaufen Kohlenmarkt No. 28. [4100] 


meimburger Käſe (Mai⸗ 
Beten e pte leg, Jr Jau 


a und Batiſt⸗Blouſen em⸗ 
pfiehlt W. Gieſebrecht. 
141160 *. Gerbergaſſe II. 


Himbeer⸗ u. Apfelfinen-2ino- 
naden⸗ r Reſtaurateure u. ſ. w. i 
75 a agen billigſt, einge 
1/1, ½ Champfl. à 20 u. 10 n, wie auch von 
jezt ab 5 mer friſchen ine oe e 


5 „bei unden billiger, 
Ampiehli . b. Motel an Hamer [214] 


egante Mull⸗ 


+ 


u 


iten am Locomotiv⸗ 


8 asphaltirte Dachpappe, Metall⸗ 
e Dachfilz zes zu 
e 


Garantie durch den hieſigen Dach⸗ und 
deckermeiſter F. W. Keck ausführen, und übe: 
nehme Neubauten und Reparaturen in- auch, 
exeluſive Zuthaten, Steinkoblentheer, engliſchen 
wie fogenannten Gasthrer, polniſchen Kiehntheer, 
Asphalt, Asphalt⸗Präparate. Pappnägel habe 
ſtets in beſter Qualität auf Lager. 


erhielt und empfiehlt * Stück a 13 


Abraum⸗Salz nehme e e 
Chriſt. Fried 


Uhren⸗Aus verkauf 


längſtens Sonntag, den 15. ab 
Käufer können bis zum 15. noch 
abgeſetzten Preiſen haben. 


Dei vielſeitigen Münſchen zu genügen, werde 
i 


terſchen Selterſer und Soda⸗Waſſer 
auch das der Herren Dr. Schuſter & Kähler 
ſtets friſch halten und bitte um geneigte Abnahme. 


Berliner Börje vom 12. Juni 1862. 


pappe, feuerſicheres cementirtes Leinen, 2 
Ende zung mit Dielen Mafsriakien, ele mit 
Cinvedung mı 

chiefer, Nfannen, Metallen, Glas e. 501 r 
efer⸗ 


Chriſt. Friedr. Keck, 
[3812] Melzergaſſe 13. 


Delikate neue Matjes⸗Heringe 
C. H. Mosel. 0e 


oyer'ſche patentirte Viehſalzleckſteine empfehle 


mit 5 Ar pro Stück. Auf Staßfurter 


billiger. 


entgegen. 
r. Keck, 
[3812] Melzergaſſe 13, 


Der 


Nöpergaſſe 21 14111) 
iſt von Montag, den 16, ab aufgehoben 
und müſſen alle gekauften Uhren bis 
Aden werden. 

hren zu her⸗ 
J. Schuſter. 


außer dem bis jetzt geführten Dr. Rich⸗ 


4121] H. H. Zimmermann, Langefuhe. 
imbeer⸗ und Kirſchſaft mit Zucker eingekoch! 
incl. Flaſche a 7 V 8:8 empfiehlt 
05 E. ötzel. 


zutem Boden, neuen Gebänden und gutem In⸗ 
ventar, nicht weit von Pr. 
unter günſtigen Bedingu 
Selbſtkäufer belieben ſich ſchriftlich zu melden in 
1 40d uin dieſer Zeit 


J rechter Ziehzeit dieſes Jahres zu vermiethen. 


A 


eines D itten geſucht. A i 
durch die Expedition dieſer Zeitung erbeten. 


Vortheilhafter Guts⸗Verkauf, 


Ein Rittergut von 10 Hufen culmiſch, ſehr 


Holland belegen, iſt 
ngen zu verkaufen. 


ung unter der Chiffre 


eugarten No. 8 iſt eine herrſchaftliche 
N Wohnung, beſtebend aus RER N 
darin 7 Stuben, Küche und allem Zubehör, 
laufendes Waſſer auf dem Hofe, Eintritt im 
Garten, auch wenn es gewünſcht wird mit 
Stallung und Wagenremiſe, von Michaeli 


Näheres Junkergaſſe 


No. 7 und Leger⸗ 
thor, Wallpla No. e 
[4124| 


12 bei 
Alb. Schönbeck. 


uf eine Beſitzung im Werder werden auf 
ſichere Hypotheke 3000 , ohne Eſnmiſchung 
dreſſen werden sub 4097 


e 


| Kreivab No. 2 
daſelbſt zu 


Eiſenb ahn⸗Actien. | Brioritäte-Obligationen. | Bripriräts:Shligationen. | 
ſoldende pro 1860. 31. 31. It. 
Aachen⸗ Düfſelderf — 34 — — Aachen⸗Düſſeldorf 4 93 B Niederſchl.⸗M. III. 4 | 96% bz 
Aachen⸗Maſtricht — 4 35 bz do. II. Emiſ. 4 93 B do. do. IV. 43 101 8 
Amſterdam⸗Rotterd. 5½% 4 | 39% bz do. III. Emiſ. 43 100 G Niederſch. Zwgb. C.) — — 
Bergiſch⸗Märk. a. — 4 110 bz Aachen⸗Maſtricht 4 711 bz Oberſchl. A. 428 
* A Bad IE A Aach.⸗Maſtricht II. 5 727 bz bo. B. 3 
Berlin-Anhalt 81 4 1395 bz Bergiſch⸗Märk. 401 B do, „ 8. 1er] = 
Berlin⸗Hambur 6 4 11184 B do. do. II. 4 00 bz do. D. 4. 25% 03 
Berlin- Poted.⸗-Mgdb. — 4 194 b do. do. (1855)|5 1004 G do. 5 3 06% bz 
Berlin- Stettin — 4128 bz do. do. III. 33 84% 8 do. 5 
Bresl.⸗Schw.⸗Freib. 67 4 127 bz do. do. IV. 5 1007 bz Oeſterr.⸗Franz. 2695 bz 
Brieg⸗Neiße 31 474 b do. Dulſſ.⸗Elb. 4 — — Pr.⸗Wilh. NER 
Cuöln⸗Minden — 18,5 bz ne 5 do. do. II. 5 — — 
Coſel-Oderb. (Wilhb.) — 4 59% B do. Drt.⸗Soeſt 4 | 944 © do. do. III. 5 — 
do. Stamm⸗Pr. 43 4 93 9 do. do. II. 43100 B Rheiniſche 4 93 bz 
2 200 - 1 94 8 Berlin⸗Anhalt 4 ie .. St. gar. 41 99755 
udwigsh.⸗Bexba 135 do. do. 4 1007 bz . 7 
Alesch Halbe 223 1 294 © Berlin⸗Hamburg 4199 B Rhein-Nahe, gar. 401 DB 
Magdeburg⸗Leipzig — 4236 G o. do. II. 43994 8 do. II. Em. gar. 44 101 B 
Magdeb.⸗Witteub. — 4433 bz Bl.⸗Pts.⸗Mgd. A. 4 | 984 bz Ruhr. Cref. Inch ge 
Being Enbiigeßfen — 41243 bz do. do. B. 4 28% bz do. do. 8 5 0 
cklenburger 27 4 374 bz u G do. do. O. 4 100 ® do. do. 43 997 © 
Munter ammer — 4 — — do, do. D. 45 100f G Stargard⸗Poſen 4. — — 
Niederſchl⸗Märk. — 4 88 5 Berlin Stettin 4 — e eee 
Niederſchl. Bmeigbahn — 4714 5 do, Stettin II. 4 953 bz 8 . do. U. 43 97 8 
Nordb., Friedr.⸗Wilh. 5 4 635—4 bz do. do. III. 4 95 8 Sidöfterr. 41 25 G 
Oberſchl. Litt. A. u. C. — 4.1533 do. v. St. gar. 4101 8 Thüringer 1— — 
Lit B 7237133 65 Bresl. Schweidn. do. ie 
Oeſter.⸗Frz.⸗Staatob. 71034136 bz u B Freib. Litt. D. 4 — — do. L. 4 0 bz 
Oppeln⸗Tarnowitz — 5 | 47% bz Cöln⸗Crefeld 45 99% 8 do. IV. 43 1015 © 
28. (Steele-Bohw.)| % 4 55 bz Cöln⸗Minden 43 — — Hr 
a. Kg — n 94 by 8 do do. 5 A Preußiſche Fonds. 
1 t.⸗Prior. — 101 do. do. 497 9 iwillige Anl. 4 16 
Rhein⸗Nahebahn — 4, 33 63 do. do. III. 4 95% 8 „ 1859 5 in 15 
Rör.⸗Ereſ.-K.⸗Gladb. 1 32 927 8 do. do. 45 8995 B Staatsanl. 50%½2 991 b 
R. ſſ. Eiſenbahnen 5 1110% 8 do. do. IV. 4 933 dz 54, 5, 57/1014 bz 
Stargard⸗Poſen 4 82 994 bz Coſel⸗Oderberg 4 92 bz do. 1859471013 bz 
Oeſterr. Südbahn 5 1523 bz e : TEE Ay do. 1856 43/1013 b 
Thüringer 63 5 119 bz Magd.⸗Halberſt. 44 1027 B do. 1853 4 | 99% 9 
Magd Wittenb. 43 993 G Staats⸗Schuldf. 33 90 bz 
. Niederſchl.⸗Mrk. 4 97 G Staats⸗Pr.⸗Anl. 331237 bz 
do. do. conv. 4 977 8 89 bz 


Flechten, 


brennungen, 


urſachten; von 


bisher 


bedeckt wurden. 


0 


Breslau, 


Laugenmarkt 


fpänn 


Scropheln, 


ig fahrende Di 
Deich. 


” ) 
Hülsbergs 
Tannin⸗Balſam⸗Seife, 
diätetiſches Hausmittel 
gen alle Hautkrankheiten 
erletzungen, als: trockene und naſſe 
Entzündungen 
(Roſen), Brand, Verwundungen, Ver⸗ 
ꝛc. gegen Gicht, 
Rheumatismus, Lähmungen, 
rhoiden, Hypochondrie, Hyſterie und 
bſonderungsſtörungen. ö 
Stärkungs- u. Schönheitsmittel 
zur Erlangung und Erhaltung einer 
zarten, geſunden, lebensfriſchen 
wirkſam gegen Röthe der Haut, Puſteln, 
Finnen, Sonnenbrand ꝛc. 
„Beweis für die Wirkſamkeit des 
Hülsberg'ſchen Fabrikats: 


Atte ſt: 

Seit ſieben Jahren litt ich an 
welche zwei Drittel des Körpers 
und mir viel Schmerzen und Grimmen ver⸗ 
Zeit zu Zeit konnte ich ſolche 
größtentheils abſchälen, aber nach einigen Ta: 
90 war es ebenſo. 
Rathe und medicinirte Monate lang nach deren 
Vorſchriften, aber die Flechten wurden ärger, 
ſtatt beſſer, und die Krankheit ſteigerte ſich bei 
den ärztiichen Kuren, fo ſehr, daß eine förm⸗ 
liche Entzündung eintrat. Schwefel innerlich, 
Schwe felbäder äußerlich lange Zeit gebraucht, 
eine fünfwöchentliche Kur in Teplitz — Alles 
umſonſt. Darauf wurden mir von einem Arzte 
Dampfbäder verordnet; nach dem ſechs ten 
Bade vermehrte ſich die Kraulheit derartig, 
daß diejenigen Stellen des Kölpers, welche 
geſund waren, auch von den Flechten 


Froſt 


Ich zog vele 


So habe ich mich den Winter hindurch 
gequält, da las ich eine Dankſagung in der 
eitung über die Wirkung der Hülsberg'⸗ 
en Tannin⸗Balſam⸗Seife; auch ich 
wandte nun dieſe Seife an und nach einigen 

ochen bin ich nun durch dieſe Seife von 
meinen Leiden und Krankheit befreit. Seloſt 
die dunklen Stellen, welche von den Flechten 
zurückgeblieben waren, verſch winden jetzt durch 
den fortgeſetzten Geb auch obiger Seife und 
meine frühere klare Haut wird von derſelben 
wieder hergeſtellt. 


den 20. 


iſt eine 


und 


uni 1869. 
E. B. Schoepke. 


Das alleinige Depot für Dan⸗ 
zig befindet ſich in der Handlung 
von Toilette⸗Artikeln, Parfüme⸗ 
rien und Seifen bei 

bert Neumann. 
38, Ecke der Kürſchnergaſſe. 
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äußeren 


ämor⸗ 


aut, 


lechten, 
edeckten 


Aerzte zu 


[4098] 


aut eins 75 inch 
oſchke zu verkaufen un 
oſchte zu 0000 


14 


Preußiſche Fonds. | Ansländifche Fonds. 
Verl. Stadt- Ohl. |1.1101% 65 Rurhef. 10 Thlr. 57 3 
do. do. 33 89% bz N. Ba denſ. 35 Fl.— 31 
Börſenh.⸗Anl. 5 1043 8 Deſſauer Pr.⸗A. 33 103 et bz 
Kur⸗ u. N. Pfdbr. 15 933 8 Schwd. 10 Thl.⸗L. 10 3 
do. neue 4 11014 bz r UT TTS ER 
Oſtpreuß. Pfder. 33 885 bz Wechſel⸗Conre vom 12. Juni. 
do. 4 | 98% bz Amſterdam karz 37 1433 bz 
Pommerſche⸗ 33 91% bz do. 2 Mon. 37 1425 bz 
do. 4 1005 bz Hamburg kurz — 1515 bz 
Poſenſche 44 1045 bz do. 2 Mou. 45 150% bz 
do. neue 35 985 bz London 3 Mon. 27 6.21% 5 
do. de 4 | 98% bz Paris 2 Mon. 2 80% bz 
Schleſiſche⸗ 33 43% G Wien Oeſter. W. 8 T. 55 791 bz 
Weſtpreus. 885 bz do. do. 2 M. 5 74 5 
do. neue 4 987 © Augsburg 2 Mon. 3 56 24 bz 
do. neue 22 Leipzig 8 Tage 4 997 © 
Kur⸗ u. N Rentbr. 4 | 99% bz do. 2 Mon. 4. 8 
Pommer. Rentbr. 4 | 99% bz Frankfurt a. M. 2 M. 33 56 26 bz 
Poſenſche 499 G Petersburg 3 Woch. 6 96% bz 
Preußiſche⸗ 4 | 99% tz do. 3 Mon. 0 955 bz 
Weſtfäl.⸗ Rh. 4 | 98% G Warſchau 8 Tage 5 87% b 
Sächſiſche 4 | 99% bz Bremen 8 Tage 35 1003 bz 
Selle. . 0 Bank: und Induſtrie⸗Papiere. 
Ausländ ; ® Dididende pro 190, | 51 
wauadiſche onde. 4 Heng Bank- Authelleſ 4b 128 8 
Oeſterr. Metall. 5 ] 56% bz Berl. Kaſſen⸗Verein 543.4 1157 5 
do. Nat.⸗Aul. 5 665657 bz Pom. R. Privatbauk — 1 | 9; bz u G 
Neueſte Oeſt. Anl. 5 75574 -A bz B Danzig 6 4 101 8 
Heier Fel 4 | 75% bi Königsberg 53 419% 6 
do. Eiſb.⸗Looſe — 705 G Poſen 54 96 et z 
Juſk. b. Stg. 5. A. 5 87 B Magdeburg 150 4 | 98° 
do. do. 6. Anl5 | 97 by u B | Disc.-Eomm.-Untheill —'4 | 94-95 b 
Gngliſche anl. 284 3 Berliner Haudels⸗Geſ./ — 4 | 904 G 
Neuege zn. be, 4 0 8 74 [5 874, 88-8740 
do. do. 1862 5° 935 bz u B Gold⸗ und Papiergeld. 
Ruf. Pin, Sch.⸗O. 4 | 83% G Fr. Bin. m. R. 99% © |Rouigb’or I bz 
Cert. L. A. 300 Fl. 5 95 G „ohne R. 99j G |Sovereigus 6.233 © 
do. L. B. 200 Fl. 233 @ Oeſt.⸗öſtr. W. 707 65 Soldtronen 9. 676 
Pfdbr. u. in S.⸗R. 4 | 87% bz — Bank, 87 bz Gold pr. Zollpf. 460553 
Part.⸗Obl. 500 Fl. 4 | 93% et bz ollars 1114 bz Silber 29.25 G 
Hamb. St. Pr.⸗A. — 1025 G Napoleons 5.114 05 | 


5 ee eee 
Alen Landwirthen, welche ſich für die Regu⸗ 
A firung der Grundſteuer intereſſiren, bringe 
ich zur Kenntniß, daß ich, mehrfacher Aufforde⸗ 


rung gern entſprechend, am 18. d. M. in Elbing, 
Schmelzers Hotel, Mittags 12 Uhr, über die 
durch die Centralcommiſſion beſchloſſenen, bei 
der Einſchätzung anzuwendenden Tarifſätze in 
unſerer Provinz Mittheilungen zu machen und 
Erläuterungen zu geben bereit ſein werde. 
Fronza, den 12. Juli 1862. 
Conrad. 
Mitglied der Central⸗Commiſſion für 
[4108] Regelung der Grundſteuer. 
Auf dem Dominium Groddeck bei Lastowig 
ſtehen 100 Stück fette Schafe zum Verkauf. 
2 elegante Grauſchim mel, 5ejährig, 
3 Zoll groß, ſo wie auch mehrere 
gute Wagen: und Reitpferde ſtehen 
1 um Verkauf Langgarten 62, [4065 
in in einer lebhaften Kreisſtadt belegenes 
Ei Kurt frequentirtes Hotel erſten Ranges, nebk 
bedeutendem Waaren⸗Geſchäſt, iſt unter günſtigen 
Bedingungen bei einer Anzahlung von 900 %. 
Familienverhältniſſe halber g zu verkaufen. 
Reeflectanten belieben ihre Adreſſen in der 
Expedition dieſer a unter No. 488 nie⸗ 
derzulegen, worauf das Nähere gerne mitgetheilt 
werden wird. 2 
gu 1. Auguſt, oder auch ſofort, wird ein 

Comptoir nebſt Remiſe, als Waarenlager 
fur trockene Waaren geeignet, und räumliche m 
Keller zu miethen geſucht. j 

Auch wäre eine Wohngelegenheit in dem: 
ſelben Hauſe erwünſcht. f 

Reflectanten belieben Ihre Adreſſe sub 8. 
4120 im Comptoir der Danz. Big. einzureichen. 

U 
Seebad Bröſen. 

Die kalten Seebäder für Damen und Her⸗ 
ren find jetzt vollſtändig eingerichtet und bitte 
ich, Tages⸗ wie Dutzend⸗Billets in meiner Re⸗ 
ſtauration zu löſen, weil der Badewärter nicht 
beat 105 Billete zu verkaufen 
4 


Piſtorius. 


Seebad Bröſen. 


Von Sonntag, den 15. Juni ab fahren 
meine Journalieren Nachmittags regelmäßig und 
befördern Paſſagiere von den Gibſoneſſchen 
Dampfböten nach und von Bröſen. Zur Hinfahrt 
ſind Billete von den Herren Dampfboot⸗Capi⸗ 
tainen und zur Rückfahrt in meiner Reſtauration 
a 13 r zu löſen. [41180 Piſtorius. 


Seebad Zoppot. 


Hiedurch beehre ich mich anzuzeigen, daß 
meine Bade⸗Anſtalt jo wie der Kurſaal vom 
heutigen Tage ab eröffnet ſind. 5 

Zoppot, den 12. Juni 1862. 
Hortense Böttcher, 
[4107] geb. van Yzendoorn. 


Weiß Garten am Olivaerthor. 


Sonnabend erſtes Concert nebſt humo⸗ 
riſtiſchen Geſangsvorträgen des rühmlichſt be⸗ 
kannten Guitarre⸗Virtuoſen und Komikets Mo⸗ 
ter aus Breslau, nebſt feiner Damen⸗Kapelle 
Du Garibaldi⸗Koſtüm. Anfang 6 Uhr. Entree 


3 t 
Sonntag im Garten des Herrn Kutzbach 
an der Allee. Anfang 4 Übr. HER 25 Se. 


ä Victoria-FTneater. 


Sonnabend, den 14. Juni. (1, Abonn. No. 5.) 
Sperling und Sperber. Luſtſpiel in einem 
ufzuge von Görner. Hierauf; Mazurka, 
Mat von Fil Meinecke. Zum Schluſſe: 
uſikaliſches Auodlibet, in zwei Nufg N 
1 


„gen. Muſik von mehreren Componiſten 4143 


Druck und Verlag von N. W. a femann * 
in Danzig. 


